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2. Bezirksklasse Herren Delmenhorst/Oldenburg-Land

VSK Bungerhof-Delmenhorst : TV Hude VII 
Mittwoch, 12.10.2022, 20:00 Uhr

9:6-Erfolg für den TV Hude VII beim VSK Bungerhof-
Delmenhorst

Großer Jubel herrschte am Mittwochabend, als Stefan Scheller nach 2 Stunden Spielzeit den letzten
Punkt für die Gäste des TV Hude VII im Match der 2. Bezirksklasse Herren Delmenhorst/Oldenburg-
Land einfuhr. Bittere Mienen gab es dagegen beim Heimteam VSK Bungerhof-Delmenhorst, welches
eine 6:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 25:31) quittieren musste. Matchwinner waren an
diesem Tag Wolfgramm und Stier die in Einzel und Doppel ungeschlagen blieben. Durch diesen,
trotz 5 Ersatzspielern errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 4. Saisonspiel nun ein
Punkteverhältnis von 6:2.

Das Spiel lief wie folgt ab: Auf dem falschen Fuß erwischten Schaefer / Kölling ihre Gegner
Hartmann / Niegengerd beim überzeugenden 3:0-Gewinn. Einen Sieg verpassten dann Pawlowski /
Bargmann bei ihrer Vier-Satz-Niederlage gegen Nehls / Wolfgramm. Eine umkämpfte Niederlage
gab es am Nachbartisch für Fiedler / Hartig beim 7:11, 11:7, 7:11, 11:6, 9:11 gegen Stier / Scheller.
Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Stier /
Scheller endete. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun
mit den Einzeln. Jörg Schaefer überzeugte im Einzel gegen Ingo Nehls, das er ohne Satzverlust
siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen
konnte. So gut wie gewonnen schien das Spiel von Christoph Pawlowski gegen Martin Hartmann,
als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Martin Hartmann jedoch die richtige Taktik gefunden
und siegte noch mit 11:8, 11:8, 7:11, 8:11, 16:18. Beachtenswert war das Resulat des fünften
Satzes, den Hartmann mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachte.
Wenig später ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Beim
folgenden auf Basis der TTR-Werte eher überraschend deutlichen 8:11, 8:11, 4:11 gegen Martin
Wolfgramm fand Timo Kölling von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu
gestalten. Ralph Bargmann konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Jürgen
Niegengerd beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Das Match hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von
3:4 an der Reihe. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Stefan Scheller zunächst
nicht gut aus, so gewann Holger Fiedler im Anschluss die Sätze zwei bis vier und damit die gesamte
Partie. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Jan Stier war für Alfred Hartig letztlich wenig zu holen
und der Punkt ging verdient an die Gäste. Hierbei überließ Hartig seinem Gegner im ersten Satz
nicht mal einen Punktgewinn. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5. Jörg
Schaefer holte mit einem 11:8, 11:6, 13:15, 11:5 gegen Martin Hartmann einen Punkt für sein Team.
Christoph Pawlowski wehrte eine 1:0 Satzführung von Ingo Nehls ab und fuhr den Punkt für die
Heimmannschaft durch den Sieg der im Vorhinein als offen zu erwartenden Begegnung noch ein.
Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Jürgen Niegengerd war für Timo Kölling schlussendlich wenig zu
holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden
Vierer zeigte ein 6:6. Lange umkämpft war dann das Match zwischen Ralph Bargmann und Martin
Wolfgramm, bevor sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte. Extrem ausgeglichen war hierbei der
fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Wolfgramm endete. Im Satzergebnis eindeutig
verlief das Match von Holger Fiedler, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Jan Stier
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verlor. Das musste man neidlos anerkennen. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Alfred
Hartig beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Stefan Scheller. Ein insgesamt knapper
Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den VSK Bungerhof-Delmenhorst am 26.10.2022 gegen den
VfL Wittekind Wildeshausen II um Wiedergutmachung, während die Gäste am 03.11.2022 gegen
den VfL Stenum II versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 VSK Bungerhof-Delmenhorst

Doppel: Schaefer / Kölling 1:0, Pawlowski / Bargmann 0:1, Fiedler / Hartig 0:1 
Einzel: J. Schaefer 2:0, C. Pawlowski 1:1, T. Kölling 0:2, R. Bargmann 1:1, H. Fiedler 1:1, A. Hartig 0:
2 

 TV Hude VII
Doppel: Nehls / Wolfgramm 1:0, Hartmann / Niegengerd 0:1, Stier / Scheller 1:0 
Einzel: M. Hartmann 1:1, I. Nehls 0:2, J. Niegengerd 1:1, M. Wolfgramm 2:0, J. Stier 2:0, S. Scheller
1:1


